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Kurz notiert

Gemeindewanderung
nach Neukirchen
Coburg — Am Samstag, 19. Sep-
tember, wandert die Kirchen-
gemeinde Heilig Kreuz von
Oberlauter nach Neukirchen.
Der Weg ist kinderwagen-
freundlich und für Familien mit
Kindern sehr gut geeignet. Be-
ginn ist um um 10 Uhr mit einer
Andacht in der Kirche, an-
schließend geht es mit dem
Stadtbus nach Oberlauter wei-
ter. Von dort aus führt der Weg
über die Franziskuskapelle
nach Neukirchen. Mitzubrin-
gen ist für die Busfahrt eine
Mund-Nase-Bedeckung sowie
für das Picknick eine Brotzeit
und eine Decke. Anmeldung
bis 14. September im Pfarramt
unter Telefon 09561/55410
oder per Mail an pfarramt.hei-
ligkreuz.co@elkb.de. red

Einbürgerungstest an
der Volkshochschule
Coburg — Seit dem 1. Septem-
ber 2008 müssen Einbürge-
rungswillige den Einbürge-
rungstest ablegen. In diesem
Test werden Fragen zur
Rechts- und Gesellschaftsord-
nung sowie der Lebensverhält-
nisse in Deutschland geprüft.
Die Volkshochschule führt den
Test als Prüfstelle im Auftrag
des Bundesamtes für Migration
und Flüchtlinge durch. Der
nächste Termin ist am 9. Okto-
ber. Eine Anmeldung ist nur
persönlich bis 14. September
unter Telefon 09561/ 882570
möglich. Für Rückfragen steht
die Programmbereichsleitern
Laura Göldner unter Telefon
09561/ 882570 oder per Mail an
laura.goeldner@vhs-co-
burg.de zur Verfügung. red

Gemeinsam durch das
Coburger Land radeln
Coburg — Alle interessierten
Radfahrer sind auch im Sep-
tember wieder eingeladen, an
einer gemeinsamen Radtour
teilzunehmen. Die Gruppe
trifft sich weiterhin alle 14 Ta-
ge. Das nächste Treffen ist am
Donnerstag, 17. September, 15
Uhr am Awo-Treff. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.
Weitere Infos gibt es unter
Telefon 09561/ 705380. red

Coburg — Coburg hat bezie-
hungsweise hätte Platz. Das
wollten am Mittwochabend auf
dem Coburger Marktplatz rund
30 Teilnehmer einer spontanen
Kundgebung mit mehreren
Dutzend leeren Stühlen ausdrü-
cken. Geredet wurde nicht, viel-
mehr in Stille gemahnt. Anläss-
lich des unsäglichen Leids der
Menschen im griechischen
Flüchtlingslager Moria, das in
der Nacht zum Mittwoch mit
einem Großbrand implodiert ist.

Zur Aktion aufgerufen hatte
die Grüne Jugend Coburg. Ge-
fordert wird jetzt politisches
Handeln – mit dem Ziel ganz
schneller Hilfe für die Men-
schen.

Samstag folgt die Fortsetzung

Die vermeintliche Hinhaltetak-
tik der deutschen Politik finden
die Demonstrierenden inakzep-
tabel. Obwohl einige Bundes-
länder und sehr viele große und
kleine Kommunen eindeutig
Hilfs- und Aufnahmebereit-
schaft signalisiert haben, blo-
ckiert die Bundesregierung und
spielt das alte „EU-Versteck-
spiel“.

Auch der Coburger Stadtrat
konnte sich bisher nicht dazu
durchringen, Coburg zu einem

sicheren Hafen für Menschen in
Not zu erklären, sondern be-
gnügt sich bislang mit dem „Co-
burger Appell“.

Am Samstagnachmittag um
15 Uhr wird die Aktion fortge-
setzt: Alle Mitbürger seien herz-

lich eingeladen, mit einem Stuhl
zum Coburger Marktplatz zu
kommen. Mit Präsenz sollte die
mitfühlende und mitdenkende
Mehrheit zeigen, dass sie von
der Politik mehr als Achselzu-
cken erwartet. bl

VON UNSERER MITARBEITERIN MARIEKE FIALA

Coburg — „Es ist nicht mehr fünf
vor zwölf – High noon ist über-
schritten“, gibt Irene Schuler
von Transition Coburg bei der
Eröffnung der Sonderausstel-
lung im Naturkunde-Museum
zu bedenken. Nachhaltigkeit,
Ressourcen sparen, Alternativen
suchen: die interaktive Ausstel-
lung „Rette die Welt … zumin-
dest ein bisschen“ rückt genau
diese Themen in den Mittel-
punkt. Sie veranschaulicht nicht
nur unseren aktuellen Ver-
brauch, sondern gibt auch Tipps
für den Alltag.

40 Tonnen Ressourcen ver-
brauchen wir jährlich in
Deutschland – pro Kopf. „Das
entspricht dem Gewicht von
acht Elefanten“, erklärt Heide-
marie Krause-Böhm von der
Verbraucherzentrale Bayern.
Dabei ist Wasserverbrauch noch
gar nicht eingerechnet. „Acht
Tonnen wären nachhaltig“, fügt
sie hinzu. Seit 30 Jahren ist die
Verbraucherzentrale aktiv im
Bereich „Bildung für nachhalti-
ge Entwicklung“ tätig, ein Bei-
spiel ist diese Ausstellung: Be-
reits vier Jahre reist sie durch
Deutschland, Coburg ist die 27.
Station, erklärt und motiviert
auf interaktive Art und Weise zu
einem nachhaltigeren Leben.

Jeden Tag werden Unmengen
an Rohstoffen verbraucht. Die-
ses Problem ist nicht neu. Spä-
testens seit den Fridays-for-Fu-
ture-Demonstrationen ist es in
aller Munde. „Als Umweltbil-
dungsstätte wollen wir das große
Engagement der Jugendlichen
unterstützen“, betont Mu-

seumsleiter Carsten Ritzau. Be-
sonders in der aktuellen Zeit, ist
es wichtig, ein Bewusstsein zu
schaffen. „In Zeiten von Corona
drohen andere Krisen, wie der
Klimawandel, aus dem Blickfeld
zu geraten“, mahnt Dominik
Sauerteig.

Der Beitrag jedes Einzelnen zählt

Doch gerade Corona zeigt: Es ist
möglich, unseren ökologischen
Fußabdruck auch in kurzer Zeit
zu verbessern. Als Beispiel
nennt Sauerteig den „Earth
Overshoot Day“, den Erdüber-
lastungstag, der jedes Jahr mar-
kiert, wann die nachwachsenden
Rohstoffe für das laufende Jahr
aufgebraucht sind. Dieses Jahr
fiel er auf den 22. August – drei
Wochen später als letztes Jahr.

Wo kommt eigentlich ein T-
Shirt her? Wie viel Wasser wir
für eine Tasse Kaffee ver-
braucht? Wie kann ich Müll ver-
meiden? Elefanten, Wasser-
eimer und ein „ökologischer
Rucksack“ – die Ausstellung
gibt nicht nur Antworten, son-
dern auch Tipps für den persön-
lichen Alltag. Vor allem Schul-
klassen sollen ermutigt werden,
die Ausstellung zu besuchen.
„Insbesondere bei Kindern und
Jugendlichen kann der Grund-
stein für nachhaltiges Denken
gelegt werden“, betont Norbert
Tessmer, Stadtrat und Vorsit-
zender der Coburger Landes-
stiftung. Denn jeder kann die
Welt retten – zumindest ein biss-
chen. „Und jeder kann für sich
selbst entscheiden, wie groß die-
ses ‚bisschen‘ ist“, motiviert Do-
minik Sauerteig, „der Beitrag je-
des Einzelnen zählt!“

Coburg — Nicht nur die Bundes-
liga-Handballer des HSC 2000
Coburg haben sich kürzlich im
Trainingslager für die stärkste
Liga der Welt fit gemacht. Denn
auch die Mädels des bisherigen
Danceteams der Tanzsportgarde
Coburger Mohr, die bis dato in
den Auszeiten die Coburger
Handballer angefeuert haben,
stellen sich neuen Herausforde-
rungen. Bereits seit einiger Zeit
werden neue Tänze einstudiert
und neue Kostüme konzipiert,
das Team wurde komplett um-
gebaut und hat mit „Golden
Cheer Dancers“ sogar einen
neuen Namen bekommen.

Tryouts: ab 16 Jahren möglich

Momentan ist für die jungen Da-
men ab 16 Jahren aufgrund der
Corona-Pandemie noch unklar,
wann der erste Auftritt bei
einem Heimspiel der Coburger
Handballer stattfinden kann.
„Sobald wieder Zuschauer in der
HUK-Arena zugelassen werden,
dürfen auch wir unsere Jungs des
HSC wieder anfeuern“, freut
sich Natalie Gebert, die dem
Team bereits seit 2015 angehört.

Obwohl aufgrund der gelten-
den Hygienebestimmungen das
Training für die Cheerleader
momentan erschwert ist, laden

die Golden Cheer Dancers des
Coburger Mohrs am Dienstag,
15. September, alle tanzbegeis-
terten und interessierten jungen
Damen ab 16 Jahren um 20 Uhr
zu einem Probetraining, den so-
genannten Tryouts, ein.

Um bereits im Vorfeld alle
Fragen und Details sowie die

Formalitäten im Rahmen der
Corona-Bestimmungen abklä-
ren zu können, ist eine Voran-
meldung per Email an schnup-
pern@coburger-mohr.de oder
per Nachricht über Facebook
oder Instagram bei der Tanz-
sportgarde Coburger Mohr not-
wendig. red

Rund 30 Coburger haben bei einer Kundgebung zum Thema Flüchtlings-
lager im griechischen Moria teilgenommen. Foto: Bernd Leuthäusser

Ganz schön schwer! Norbert Tessmer, Vorsitzender der Coburger Landesstiftung, Stefan Sauerteig, Klima-
schutzbeauftragter, sowie Oberbürgermeister Dominik Sauerteig (von links) gehen mit gutem Beispiel voran:
Egal ob sie nun mit dem Fahrrad zum Museum radeln oder ihre Eröffnungsrede zweiseitig und platzsparend in
kleiner Schrift drucken – „Der Beitrag jedes Einzelnen zählt!“, betont Dominik Sauerteig. Fotos: Marieke Fiala

Der Wegweiser für „virtuelles Wasser“ verbildlicht die Wassermenge,
die für die Herstellung der jeweiligen Güter benötigt wird, nicht in Litern,
sondern in Fußwegen.

Das Danceteam der Tanzsportgarde Coburger Mohr ist gemeinsam mit
Maskottchen Vestus ein Stimmungsgarant bei den Heimspielen des HSC
2000 Coburg. Die jungen Frauen hoffen, möglichst bald wieder in der
HUK-Arena vor Zuschauern auftreten zu können. Foto: privat

Die Ausstellung
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Ausstellung Die Wanderaus-
stellung der Verbraucherzentra-
le Bayern „Rette die Welt …zu-
mindest ein bisschen“ macht
vom 9. September bis 6. Okto-
ber im Naturkunde-Museum
Coburg Halt. Sie verbildlicht
unseren Ressourcenverbrauch
und gibt Tipps für ein nachhalti-
geres Leben. Das Naturkunde-
Museum (Park 6) ist täglich von
9 bis 17 Uhr geöffnet. Der Ein-
tritt kostet 3 Euro für Erwachse-
ne, 1,50 Euro für Kinder sowie
Studierende. Weitere Ermäßi-
gungen gibt es für Familien,
Gruppen, Schulklassen und Fa-
milien- bzw. Coburg-Pass-Inha-
ber.

FLÜCHTLINGE

Grüne Jugend Coburg fordert schnelle Hilfe

BILDUNG „Rette die Welt … zumindest ein
bisschen“: Unter diesem Motto steht eine aktuelle
Sonderausstellung in Coburg, die auf Missstände
in der Umwelt aufmerksam machen will.

Nachhaltiges
Denken
ist gefragt

PROBETRAINING

Golden Cheer Dancers suchen Nachwuchs


